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T H A L EGrußwort von Frau PickertSehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner,sehr geehrte Angehörige,Vogelgezwitscher, Sonne, Krokusse, blühendeWeidenkätzchen… was fällt Ihnen alles zumFrühling ein?Nun werden die Tage wieder spürbar länger unddie Sonnenstrahlen wärmen uns schon ein wenig.Und manchmal ist es einfach nur schön, in derSonne zu sitzen und das Nichtstun zu genießen.Hauszeitung für Bewohner und Angehörige1HerzlichstIhre Manuela Pickert- Einrichtungsleiterin-
Aber wer rastet der rostet … und darum sind vieleBewohner in Bewegung. Ob es nun der Frühsport,ein Ausflug in unsere Außenanlage oder diewöchentliche Einkaufsfahrt ist.In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Spaß beimStöbern und Lesen des neuen Schmetterlings-Kuriers.Lassen Sie sich überraschen und uns gemeinsam eine schöne und ab-wechslungsreiche Zeit erleben. Selbstverständlich haben wir auch im Frühlingwieder den einen oder anderen Höhepunkt geplant.



T H A L EFrau Gisela KrügerHerr Oswald KühneHauszeitung für Bewohner und Angehörige 2
Herr Oswald KühneFrau Liane WenzelFrau Heide SkrzypekHerr Walter KirchnerHerr Horst KnibbicheHerr Dr. Hans FelschHerr Johann MüllerFrau Waltraud MüllerHerr Rolf HildebrandtFrau Wera Kühne„Nicht da ist man daheim, wo man seinen Wohnsitz hat,sondern da, wo man verstanden wird“ - Christian Morgenstern-



Geburtstagskinder im April 2018Wir wünschen alles Gute und viel Gesundheit!1. April Frau Marianne Jung zum 90.9. April Herr Manfred Otto zum 78.12. April        Frau Elke Ute Grüngreiff zum 75.15. April Frau Christa Hinze zum 84.19. April Frau Emmi Eisenhuth zum 96.20. April Frau Irmgard Funke zum 91.T H A L E20. April Frau Irmgard Funke zum 91.22. April Frau Erika Prowasnik zum 78.22. April Herr Klaus-Jürgen Schüler zum 57.26. April Frau Margit Graumann zum 74.29. April Frau Gerda Reichel zum 91.29. April Frau Elfriede Adler zum 87.Hauszeitung für Bewohner und Angehörige3



Geburtstagskinder im Mai 2018 & Juni 2018Wir wünschen alles Gute und viel Gesundheit!T H A L E6. Mai Frau Doris Müller zum 73.18. Mai Frau Monika Amtag zum 75.19. Mai Frau Marianne Thiele zum 85.20. Mai Frau Liane Wenzel zum 90.28. Mai Frau Heide Skrzypek zum 77.11. Juni Frau Ellen Schneider zum 65.Hauszeitung für Bewohner und Angehörige 4
17. Juni Herr Dieter Neuhaus zum 84.23. Juni Herr Frank Bode zum 45.24. Juni Frau Eva Schulze zum 83.26. Juni  Frau Heidemarie Dittmann zum 60.27. Juni Frau Ursula Menz zum 79.29. Juni Herr  Wolfgang Bosse zum 60.



T H A L E3. GesundheitstagAnlässlich unseres 3. Gesundheitstages für unsere Bewohner, Angehörigen, Gästesowie Mitarbeiter wurden alle Interessierten am 21.02.18 ab 10.00 Uhr in unserFoyer eingeladen.Hier präsentierten sich verschiedene Stände zum Thema „Rund um die Gesundheit“.Die Angebote und Informationen waren vielfältig, beginnend von der gesundenErnährung, präsentiert durch die Gastronomie der Einrichtung. Das Küchenteamrund um Monika Girrulat bot verschiedene gesunde Produkte wie Gemüsesticks mitdazu passenden Dips, Buttermilchgetränke und Säfte, sowie eine selbstgemachteGemüsepfanne mit Hühnchen zum Probieren an. Über Angebote von Sanitäts-hausprodukten konnte man sich ausführlich durch das Sanitätshaus Steinke beratenlassen. Venenmessungsangebote und Informationen rund um die Gesundheitwurden durch die Hubertusapotheke angeboten.Hauszeitung für Bewohner und Angehörige5
wurden durch die Hubertusapotheke angeboten.Für Bewohner aber auch Interessierte gab es vom Team von Hörgeräte „Ampliton“einen kostenlosen Hörtest sowie Informationen rund um das Thema „Hören undHörgeräte“.Informationen rund um die Krankenkasse erhielten unsere Bewohner diesmal voneinem Vertreter der „Barmer“. Das Angebot am Gesundheitstagwurde rege durch Bewohner,Besucher, Angehörige und Mit-arbeiter in Anspruch genommen.Wir bedanken uns auf diesen Wegrecht herzlich bei allen Ständen fürdie erfolgreiche Durchführung undUnterstützung unseres Gesund-heitstages.



T H A L EGedicht: Im wunderschönen Monat MaiIm wunderschönen Monat Mai, als alle Knospen sprangen, da ist in meinem Herzen die Liebe aufgegangen.Im wunderschönen Monat Mai, Hauszeitung für Bewohner und Angehörige 6. Im wunderschönen Monat Mai, als alle Vögel sangen, da hab ich ihr gestanden mein Sehnen und Verlangen.- Heinrich Heine 1797-1856, deutscher Dichter -



T H A L EGirlanden, Luftballons und Luftschlangen schmückten unsere Räume und brachtenviel Farbe in die dunkle Jahreszeit.Wir waren bestens vorbereitet und dann ging es am 14.02.2018 um 15.00 Uhrendlich los! Alle kamen mit bunten Kostümen oder kleinen Hütchen. Viele derBode-Hero … Fasching im Senioren Wohnpark
Hauszeitung für Bewohner und Angehörige7

endlich los! Alle kamen mit bunten Kostümen oder kleinen Hütchen. Viele derMitarbeiter waren so gut kostümiert, dass die Bewohner staunten wer sich dahinterversteckte.Nach Kaffee und traditionellen Pfannkuchen wurde unseren Senioren ein buntesProgramm geboten. Den Anfang machten die Damen des Heimchors. Sieschmetterten einige Lieder, die sofort zum Mitsingen einluden. Bei einem Medleyaus den bekanntesten Faschingsliedern machte der Chor ordentlich Stimmung.Danach brachte uns das Ergo- und Betreuungsteam um Rajko Mögling mit ihremProgramm unter anderem einen Rollatortanz sowie Stimmungs –undSchunkelliedern alle in Schwung und das Tanzbein wurde, so gut jeder konnte,tüchtig geschwungen. Mit einer Polonaise zogen dann alle zum Ende hin singenddurch den Saal.Dieser Nachmittag brachte uns allen viel Spaß und die Lachmuskeln wurden kräftigbeansprucht. Und so endete die 5. Jahreszeit, denn „Am Aschermittwoch war allesvorbei …“



T H A L EBode-Hero … Fasching im Senioren Wohnpark
Hauszeitung für Bewohner und Angehörige 8



T H A L EHarzer SagenIn stürmischen Gewitternächten braust ein wilder Reiter mit lauten Jagdrufen: "Hoi, hoi, hoho, hoho !" auf einem weißen Ross vom Brocken über den Bruchberg hinunter in die Harzwälder. Ihm voran und auch dahinter Weiber, Jäger und Hunde. An der Spitze des Tross fliegt die Eule Turtusel. Sie war einst eine Nonne, die ihr Gelübde brach und seither als Eule verwandelt rastlos umherirren muss. Ihr klagender Ruf "Schuschu" klingt schauderhaft. Ist er nun zu hören, dann beeilt sich alles, um schützend sein Haus zu erreichen. Wandersleute schmeißen sich zu Boden, um den Anblick der wilden Horde zu entgehen. Wer es aber wagt den wilden Jäger zu necken, der erfährt eine harte Strafe. Ein Zimmermann rief ihm einst sein "Hoho" - Diesmal: Der wilde Jäger vom Hackelberg -
Hauszeitung für Bewohner und Angehörige9

necken, der erfährt eine harte Strafe. Ein Zimmermann rief ihm einst sein "Hoho" hinterdrein. Da fiel ein schwarzer Klumpen durch seinen Schornstein auf den Ofen. Wild stoben die Funken umher und eine Pferdelende lag darauf. Der Zimmermann aber war tot.Eines anderen Tages hatten zwei Köhler gerade ihren Meiler fertiggestellt, als ein lautes Getöse in der Luft zu hören war und die wilde Jagd sich beiden näherte. Die Köhler verkrochen sich eiligst in ihrer Hütte und schauten durch ein Loch in der Wand dem wilden Treiben zu. Auch hier flogen Pferdeknochen durch die Luft, in das Feuer der beiden Köhler. Diese wagten es nicht, sich vor lauter Angst zu bewegen. Als sie sich nun am nächsten Morgen dem Feuer näherten, konnten sie es vor lauter Staunen kaum fassen, in der Asche glänzte pures Gold.Bei Lebzeiten war der wilde Jäger ein braunschweigischer Oberjägermeister. namens Hans von Hackelberg. Er lebte Mitte des 17. Jahrhunderts. Eines Tages sollte er nun in Harzburg ein großes Jagdfest ausrichten. In der Nacht vor dem großen Halali hatte der Oberjäger einen schrecklichen Traum. Er sah einen furchtbaren Eber, den er nicht im Kampf nieder strecken konnte. Die Geschehnisse der Nacht nahm er als Warnung und blieb dem Jagdzug schweren Herzens fern. Indes nahm die Jagd einen guten Verlauf. Es wurde viel Wild erlegt. Quelle: www.harzbahn.de



T H A L EHarzer SagenDarunter war auch ein riesiger Eber, den Hans von Hackelberg bestaunte. Erfreut rief er :"Du bist also das Untier, welches mir das Leben nehmen wollte !", dabei stieß er ihn so derb mit dem Fuß an. Er merkte gar nicht, dass dabei der Fangzahn durch den Stiefel in sein Bein drang. Die kleine Wunde beachtete er nicht. Sie verschlimmerte sich aber von Tag zu Tag. Mehrere Ärzte versuchten den Fuß zu heilen, alles ohne Erfolg.Der Oberjäger versuchte nun nach Braunschweig zu kommen, wo er auf Heilung hoffte. Langsam ritt er auf einen Esel gen Braunschweig. In den Abendstunden musste er in Wülperode zur Nachtruhe einkehren.- Diesmal: Der wilde Jäger vom Hackelberg -
Hauszeitung für Bewohner und Angehörige 10

musste er in Wülperode zur Nachtruhe einkehren.Sein Zustand verschlimmerte sich zusehends. Der Brand kam in die Wunde, an deren Folgen er dann schließlich starb. Während seiner letzten Stunden war ein Priester zugegen. Er wollte Hans von Hackelberg die letzte Ölung geben. Doch der Jägermeister wollte davon nichts hören. Er rief laut :"Unserm Herrgott soll der Himmel bleiben, wenn mir nur meine Jagd bleibt !"Erschrocken vernahm der Geistliche diese Worte und rief :" Nun dann jage bis zum jüngsten Tag !" und so jagt Hans von Hackelberg seither mit seiner wilden Horde rastlos durch die Harzwälder. Quelle: www.harzbahn.de



T H A L ERätsel Im unteren Bild haben sich 7 Fehler eingeschlichen.Vergleichen Sie mit dem oberen Bild und kreisen die Fehler ein.
Die Lösung finden Sie auf Seite 18Hauszeitung für Bewohner und Angehörige11



T H A L EOsternBeschwingt ging es Nachmittags am 29.03.2018 im Senioren-Wohnpark Thalezu. Gemeinsam mit den Salzatalern aus Thüringen stimmten wir uns auf dasbevorstehende Osterfest ein. Unsere Bewohner mit samt ihren Angehörigenamüsierten sich bei schönen Operetten- und Schlagermelodien. Lieder wie„Tulpen aus Amsterdam“ gehörten zum Repertoire des Duos.bZum Abschlussdes Tages wurde vor der Einrichtung ein Osterfeuer angezündet und so ließenwir den Gründonnerstag ausklingen.
Hauszeitung für Bewohner und Angehörige 12



April12. April 2018 Evangelischer Gottesdienst (ab 10.00 Uhr) 18. April 2018 Blumenmarkt (ab 10.00 Uhr)30. April 2018 Wir feiern Walpurgis (ab 10.00 Uhr)Freuen Sie sich mit uns von April 2018 bis Mai 2018 auf diese Veranstaltungen:T H A L EMai4. Mai 2018 Textilverkauf (ab 10.00 Uhr)6. Mai 2018 Frühlingskonzert mit dem Chor „Viva Musica“ ab (15.15 Uhr)10. Mai 2018 Wir feiern Himmelfahrt mit „Bohne on Tour“ (ab 14.30 Uhr) 18. Mai 2018 Katholischer Gottesdienst (ab 10.00 Uhr)Hauszeitung für Bewohner und Angehörige13



Juni14. Juni 2018 Evangelischer Gottesdienst (ab 10.00 Uhr)15. Juni 2018 Erdbeerfest mit  Sven Meisezahl (ab 15.00 Uhr)Freuen Sie sich mit uns im Juni 2018 auf diese Veranstaltungen:T H A L E

Hauszeitung für Bewohner und Angehörige 14Wir haben noch weitere Höhepunkte für Sie vorbereitet!04.06.2018 – 08.06.2018 TierwocheLassen Sie sich überraschen !!Änderungen entnehmen Sie bitte unserem Veranstaltungsplan im Foyer



Schmunzel-Seite T H A L E Begegnen sich zwei Igel an einem Zebrastreifen. "Sagt der eine zum anderen: Hier gehst du besser nicht über die Straße!" "Warum?" fragt der andere. "Na, schau doch, was mit dem Zebra passiert ist!"Hauszeitung für Bewohner und Angehörige15
Wie heißt ein chinesischer Bergsteiger? Hing Am Hang.Warum hat eine Blondine eine Zahnpastatube auf dem Kopf? –Auf der Packung steht: „Die Tube bitte auf den Kopf stellen!“Unterhalten sich zwei Kerzen: „Ist Wasser eigentlich gefährlich?“ „Davon kannst du ausgehen.“



T H A L ENeue MitarbeiterSeit einiger Zeit sieht man neue Gesichter im Senioren-Wohnpark. Unser gesamtes Team hat tatkräftige Unterstützung bekommen.
Hauszeitung für Bewohner und Angehörige 16Annett Schäfer-Betreuung SWP - Susanne Brink-Betreuung Medina -Petra Rieseler-Buchhaltung - Anika Weiler-Küche - Detlef Brahmann-Haustechniker-



Wir gedenken unserer verstorbenen BewohnerT H A L EFrau Adelheid Müller verstorben am 16.01.2018Frau Gerda Werner verstorben am 28.01.2018Herr Rolf Grunwald verstorben am 04.02.2018Herr Klaus-Peter Quint verstorben am 04.02.2018Frau Käte Krautstengel verstorben am 09.02.2018Frau Elfriede Müller verstorben am 18.02.2018Frau Charlotte Lehmann verstorben am 19.02.2018Frau Erika Schmidt verstorben am 21.02.2018Hauszeitung für Bewohner und Angehörige17
Frau Gisela Krüger verstorben am 26.02.2018Frau Monika Scharf verstorben am 28.02.2018Herr Thomas Wolf verstorben am 20.03.2018Herr Herbert Thomas verstorben am 23.03.2018



Des Rätsels Lösung von Seite 11T H A L Eghfgfffffffffffffffhhhhhhhhhjjjjjjjjjjjjjjjjjjj
Wenn Sie Fragen oder Probleme haben, können Sie diese gerne notieren und im Briefkasten neben dem Leitungsbüro einwerfen. Das Personal der Verwaltung  wird sich schnellstmöglich um die Erfüllung Ihrer Wünsche  und Klärung der  Probleme kümmern.Wir hoffen natürlich auch auf Worte der Zufriedenheit und vielleicht Ideen, wie wir das Zuhause unserer  Bewohner noch schöner gestalten können oder ein paar Anregungen für das Kulturprogramm.Wichtige InformationFragen, Probleme und Wünsche für unseren BriefkastenHauszeitung für Bewohner und Angehörige 18



T H A L E

Kontakt:                     Senioren-Wohnpark Thale  Goetheweg 4                   06502 Thale Telefon: 0 39 47 / 44 – 0                                                    Fax: 0 39 47 / 61 -377                                           Ein Unternehmen der MK-Kliniken AG – mit 57 Pflegeeinrichtungen, 3 Wohnanlagen für Be-treutes Wohnen und über 30 Jahren kompetenter Erfahrung.Hauszeitung für Bewohner und Angehörigewww.mk-kliniken.de


